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Grundbedingung der Befestigungstechnik

- Anbauteil (Vogelhaus)

- Befestigungsmittel (Schraube/Dübel) und

- Baustoff (Baumstamm/Ankergrund)

müssen aufeinander abgestimmt sein
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Befestigung und Bemessung
erfolgen nach Bewertung ...

ja

Ist die geplante Befestigung in 
diesem Sinne 

sicherheitsrelevant?

Wenn „ein Versagen von Verankerungen zu einer Gefahr für Leben oder Gesundheit
von Menschen und / oder erheblichen wirtschaftlichen Folgen führt“, 

müssen Dübel verwendet werden, die eine Zulassung/Bewertung haben.

ETAG 001, Anh. C oder MBO § 3

Grundsätzlich gilt:

nein
Befestigung erfolgt nach 

Empfehlungen
der Dübelhersteller

(z. B. Katalog)

... im gerissenen Beton

... im ungerissenen Beton

... im Mauerwerk

Dübelauswahl
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Bewertungen/Zulassungen

Europäische technische Bewertung (ETA)
(European technical Assessment)

„Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (AbZ)“

Deutsche Zulassung (vom DIBT)

SXRL 8, 10 und 14

FAZ II

z. B. FBS II: … zur temporären 
Verankerung und Mehrfachnutzung 
im Beton“
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• Materialien mit hoher Druckfestigkeit � höhere Lasten

• Dünnwandige Baustoffe � geringe Festigkeit 

� spezielle Dübel

• der Baustoff bestimmt die Bohrmethode

Traglast abnehmend

Beton Mauerwerk Plattenbaustoffe

Verankerungsgrund/Baustoffe
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Mauerwerk

Eigenschaften

1) deutlich geringere Festigkeit als Beton

und weiterer Einfluss auf die Last durch 

– unterschiedliche Druckfestigkeiten

– Fugen

– Hohlräume in Steinen

– Temperatur

– Feuchte

– Auflast

– Putz

– …

���� geringe Lasten
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Eigenschaften

2) deutlich größere Abstände als bei Beton

– Randabstand

– Achsabstand

� abhängig von Steingröße � Herausziehen 

eines Steines

���� große Ankerplatten

Mauerwerk
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Hammerbohren (pneum.)
• Drehbewegung

• kleine Anzahl an Schlägen

• hohe Schlagenergie

Schlagbohren (mech.)
• Drehbewegung

• große Anzahl an Schlägen

• geringe Schlagenergie

Drehbohren
• nur Drehbewegung

• scharf angeschliffener 

Steinbohrer

Bohrverfahren in verschiedenen Materialien 
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SDS-Mauerwerksbohrer Pointer-M

Bohr-Ø: 10, 12, 14, 16, 20

- Diamantgeschliffene Hartmetallplatte

- Verkürzter SDS-plus-Schaft für 

reduzierte Wirkung des Hammer-Effekts

- Spiralgeometrie für schnellen Bohrmehlabtransport

- Bohren im HLZ ohne Bruch der Zwischenwände



Befestigungstechnik

Kategorisierung in Regelwerken
Europäisch Technischen Zulassung (ETA)

- Korrosionsschutz

� Trockener Innenraum

– Galvanisch verzinkte (GVZ-)/ feuerverzinkte (FVZ-) Dübel dürfen nur in 
Bauteile unter der Bedingung trockener Innenraum verwendet werden.

� Außenbereich

– A4-Dübel aus nichtrostendem Stahl darf in Bauteilen unter den Bedingungen 
trockener Innenräume sowie auch im Freien (einschließlich 
Industrieatmosphäre und Meeresnähe) oder in Feuchträumen verwendet 
werden.

� Sonderanwendungen

– C-Dübel aus hochkorrosionsbeständigem Stahl darf in Bauteilen unter den 
Bedingungen trockener Innenräume sowie auch im Freien, in Feuchträumen 
oder in besonders aggressiven Bedingungen verwendet werden. Zu diesen 
besonders aggressiven Bedingungen gehören, z. B. ständiges, 
abwechselndes Eintauchen in Seewasser oder der Bereich der Spritzzone von 
Seewasser, chlorhaltige Atmosphäre in Schwimmbadhallen oder Atmosphäre 
mit extremer chemischer Verschmutzung (z. B. Straßentunneln, uvm).



Befestigungstechnik - Korrosionsschutz
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Maximale Nutzlänge tfix (Klemmdicke)

Es gilt:

� max. Nutzlänge tfix ≥ Dicke des Anbauteils tfix

� bei Durchsteckankern ist 

die maximale Nutzlänge 

durch den Dübel vorgegeben

tfix

max.tfix

� nichttragende Schichten (z. B. Putzschichten) zählen zur Nutzlänge!

!

z. B. FAZ II 10 / 30 � es sind max tfix = 30 mm möglich
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h1: Bohrlochtiefe

Verankerungstiefe hef = Einbindetiefe, in ETA angegeben

≠ Gesamtlänge des Ankers im Verankerungsgrund hnom!

hef

- hef kann meistens größer gewählt werden

- es gibt Dübel mit variabler Verankerungstiefe 

hef (z. B. FAZ II, Mörtel mit Gewindestange) 

� Einfluss auf Tragfähigkeit

hef

hnom

hnom

Verankerungstiefe
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- cmin: Mindestrandabstand, wichtig bei Ecken, Kanten, Leibungen

- smin: Mindestachsabstand (zwischen 2 Dübeln)

- hmin: Mindestdicke des Verankerungsgrundes / Bauteils

- Unterfütterung kann ein Biegemoment bei Querlast erzeugen, die

Verankerungstiefe ist einzuhalten!Montagekennwerte siehe: Bewertung und Katalog

s

c
h

Achs- und Randabstände
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Montagearten

Vorsteckmontage

Abstandsmontage

Biegemoment des Dübels 

muss berücksichtigt werden

Durchsteckmontage
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3) Typ und Richtung von Kräften

Mögliche Beanspruchungsrichtungen eines Dübels

Querkraft

Zug Schrägzug

Biegung + 
Querkraft

N

V

N

V

V

R



Befestigungstechnik

1) aktueller Stand der Befestigungstechnik
� Zulassungen, Baustoff, Korrosionsschutz….

� Bohrverfahren

� Kriterien der Dübelauswahl

2) Hinweise für die Dübelmontage
� planerische Vorgaben

� Kompetenzanforderungen

3) Dübelsysteme
- gerissener Beton

- Mauerwerk

4) Verankerung an gedämmten Fassaden



Befestigungstechnik



Befestigungstechnik



Befestigungstechnik



Befestigungstechnik



Befestigungstechnik



Befestigungstechnik



Befestigungstechnik



Befestigungstechnik

1) aktueller Stand der Befestigungstechnik
� Zulassungen, Baustoff, Korrosionsschutz….

� Bohrverfahren

� Kriterien der Dübelauswahl

2) Hinweise für Dübelmontage
� planerische Vorgaben

� Kompetenzanforderungen

3) Dübelsysteme
- gerissener Beton

- Mauerwerk

4) Verankerung an gedämmten Fassaden



Befestigungstechnik

Gerissener Beton

Zugelassene Befestigungselemente
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fischer Bolzenanker FAZ II



fischer Bolzenanker FAZ II

30 / 01-FAZII-2017-12-de.pptx

FAZ II, FAZ II K und FAZ II H

Sortiment

FAZ II

- gvz und A4: M6 ... M24

- 1.4529 (C): M8 ... M16

FAZ II H FAZ II K

- gvz und A4: M10, M12 M8, M10, M12

M8, 10, 12, 16: variable Verankerungstiefen

FAZ II K FAZ II FAZ II H FAZ II K: kurze Version mit kurzer Verankerungstiefe

FAZ II H: Version mit Hutmutter
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fischer Betonschraube Ultracut FBS II

32 / 03-FBS-II-2016-de.pptx

Sortiment

Max. Anbauteil- Schrauben-
Dicke tfix längen

FBS II – US TX , ∅∅∅∅ 8 0 – 80 mm 55 – 130 mm

FBS II – US, ∅∅∅∅ 10…14 0 – 205 mm 60 – 260 mm

FBS II – SK, ∅∅∅∅ 8…10 0 – 65 mm 60 – 120 mm



fischer Hochleistungsanker FH II



fischer Bolzenanker FAZ II

34 / 01-FAZII-2017-12-de.pptx

4 formschöne Kopfformen und Innengewinde

� erfüllen ästhetische Ansprüche bei höchsten Lasten

FH II–SK  Senkkopf

FH II–H     Hutmutter    

FH II–S     Sechskant

FH II–B     Bolzen      

FH II–I      Innengewinde

Sortiment

10…18 M6-M12 gvz und A4

10…18 M6-M12 gvz

10…32 M6-M24 gvz und A4

10…32 M6-M24 gvz und A4

12 M6 I, M8 I

15 M10 I, M12 I

gvz u. A4

Bohr-Ø Gewinde Material
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Zugelassene Befestigungselemente

Mauerwerk
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fischer Injektionssystem FIS V



fischer Injektionssystem FIS V

38 / 03-FIS-V-gesamt-2016-de.pptx

Ein Mörtel 

für Beton, Porenbeton, Mauerwerk 

���� vereinfachte Lagerhaltung, spart Lagerkosten, vermindert Komplexität



fischer Injektionssystem FIS V

39 / 03-FIS-V-gesamt-2016-de.pptx

FIS A, M6 – M16, gvz (5.8 und 8.8), A4

FIS E, M6 – M12, gvz gvz 5.8 (A4-70/ 1.4529)

Verankerungselemente für Vollstein-Mauerwerk

Vollstein – Zubehör

nach ETA

Hülse erforderlich bei Grifflöchern im Stein!
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40 / 03-FIS-V-gesamt-2016-de.pptx

FIS H 12 – H 20 K

Lochstein – Zubehör

Vorsteckmontage im Lochstein-Mauerwerk

FIS E, M6 – M12 , gvz gvz 5.8 (A4-70/ 1.4529)

nach ETA

FIS H 12 – H 20 K

FIS A, M6 – M16, gvz (5.8 und 8.8), A4



fischer Injektionssystem FIS V

41 / 03-FIS-V-gesamt-2016-de.pptx

≤≤≤≤ 20 mm

16 x 130
20 x 130
20 x 200

≤≤≤≤ 20 mm FIS A M8-M16
Auswahl nach Bewertung

mit Putzüberbrückung

nach ETA

Lochstein – Zubehör

Vorsteckmontage im Lochstein-Mauerwerk

FIS H K
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42 / 03-FIS-V-gesamt-2016-de.pptx

Injektions-Durchsteckankerhülse FIS HK

mit variabler Länge bis 200 mm FIS A

Lochstein – Zubehör

Einfache Durchsteckmontage im Mauerwerk

nach ETA

- Bohrnenndurchmesser 18 und 22 mm

- reduziert Vorarbeit bei mehreren 

Befestigungspunkten

- sparsamer Mörtelverbrauch bei 

optimalem Formschluss



fischer Injektionssystem FIS V

43 / 03-FIS-V-gesamt-2016-de.pptx

Verankerungselemente für Porenbeton (Steine/Bauteile)

Porenbeton – Zubehör

nach ETA

zylindrisches Bohrloch hinterschnittenes Bohrloch

FIS A, M6-M16 FIS A, M8-M12

FIS E, M6-M12 FIS E, M6-M8

FIS E FIS A PBB PBZ
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Zugelassene Befestigungselemente

GB mit 
Sicherheitsschraube

FIS V,
FIS V Low Speed SXR /SXR-L

FURFPX-I

Montagemörtel
Green 

für Porenbeton zusätzlich:

Einzelbefestigung Mehrfachbefestigung

SXS

Mauerwerk
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1

2



fischer Thermax



fischer Thermax

48 / 04-Thermax-2016-de.pptx

� Schwere Lasten durch Verbundtechnik

� Zugelassen für Beton, Mauerwerk und Porenbeton

� Geeignet für alle Dämmstoffe und 

nichttragende Schichten

� Minimiert Wärmeverluste durch 

thermische Trennung

� Stufenlos justierbar für unebene Untergründe

1. Wahl des Handwerkers
zur wärmebrückenfreien Abstandsmontage!

Überblick

Die zugelassene Abstandsmontage mit thermischer Trennung

in Wärmedämmverbundsystemen (WDVS)
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49 / 04-Thermax-2016-de.pptx

Die innovative Dämmstoffüberbrückung mit Zulassung

Leistung

• Anbauteil und Anti-Kälte-Konus (AKK) demontierbar 
� genaue Justierung auch nach Einbau noch möglich

• für Dämmstoffstärken von 60 mm – 300 mm

• Statisch sicherer Halt ohne weitere Hilfsmittel

• einfache und schnelle Montage ohne Sonderwerkzeuge

• Ankerstange in gvz bei Durchbiegung bis 1 mm

Ankerstange
•Schnitt durch Antikälte-Konus
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50 / 04-Thermax-2016-de.pptx

Montage

Bohren Ablängen Fräsklinge Auffräsen Bohrloch-

aufsetzen Wärmedämmung reinigung

Setzen Hülse + Einführung Justierung Abdichtung Montage

Injizieren Mörtel Thermax Thermax Bewegungsfuge Anbauteil
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51 / 04-Thermax-2016-de.pptx



fischer Thermax

52 / 04-Thermax-2016-de.pptx
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•Bei WDVS (Wärmedämmverbundsytemen) / 

Dämmungen immer zwei Verankerungen 
pro Verankerungspunkt anbringen.

•Keine Bolzenanker bei WDVS 
(Wärmedämmverbundsytemen)! 
•Dämmung wird beim anziehen 
gequetscht!

•Unterlegscheiben und 
Mutter hinter dem Holz 
anordnen "kontern".

•Betonwand mit WDVS

•Schlecht:
•Konstruktionen auf WDVS 
mit einem Dübel sind nicht 
empfehlenswert. Dämmung 
wird gequetscht.

Konstruktionstips (Bsp. Balkenbefestigung):
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Abstandsmontage
• Auftreten von Biegemomenten bei Querkraft, 

die den Anker ungünstig belasten

• keine Thermische Trennung möglich

• Zusätzliche Scheiben + Muttern sind erforderlich

• Montagevorgang

- 1. Schritt: Montage gemäß ETA

- 2. Schritt: Anbauteil beidseitig mit Mutter befestigen

���� Bei unebenen Wänden und zur Überbrückung von Abständen
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Wichtige Punkte bei der Dübelauswahl 
(Zusammenfassung)

- kein gvz im Außenbereich außer Thermax (max. 1 mm Verformung)

- Bohrlochreinigung vor Setzen eines Mörtelsystems

- Achs- und Randabstände einhalten

- Hohllochziegel bei Rahmendübeln drehbohren, nicht Hammerbohren

- Letzter Schritt bei der Montage eines FAZ II ist das Drehmoment

- Vorteile Stahlanker: schnelle Montage, sofort belastbar, günstig

- Vorteile Mörtel: hohe Lasten durch hohe Verankerungstiefen, keine Spreizkräfte 

(geringere Randabstände), schließen das Loch zu

- bei der Abstandsmontage und Unterfütterung, die Biegemomente beachten

- � Handwerker generell zugelassene Dübel verwenden (Gewährleistung)

- � Beton gilt immer als gerissen!
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� Ausschreibungstexte für alle gängigen fischer-

Produkte

•Weitere Informationenfinden Sie unter: www.fischer.de                www.fischer.de/facebook               www.fischer.de/youtube  


